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Beim Festgottesdienst in der Kirche Mariä Himmelfahrt,
während dem die aufwändig restaurierte Fahne des Mu-
sikvereins Sankt Mang von Pfarrer Aleksander Gajewski
geweiht wurde, waren die Bankreihen voll besetzt.
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20 Jahre Dienst in Durach – auf diese runde Zahl bringt es Pfarrer Josef Gomm (ganz links). Das wurde mit einer
feierlichen Messe in der Heilig-Geist-Kirche gefeiert, in der kein Platz frei blieb. Musik machte die Familienmusik Ade.
Nicht nur die Kirchenbesucher, sondern auch die Feuerwehr bedankte sich herzlich für die gute Zusammenarbeit
und die Segnung der Fahrzeuge. Nach der Messe gab es einen Empfang, bei dem Bilder aus zwei Jahrzehnten gezeigt
wurden. Foto: Eddi Nothelfer

BAD WURZACH. Mit einem
ganz besonderen Konzert war-
tet diesmal der NOTHilfe e.V.
auf, das Michel Marpert (Vi-
oloncello piccolo) und Re-
nate Marpert (Cembalo) am
Sonntag, 22. September, um
16 Uhr in der Wallfahrtskir-
che auf dem Gottesberg in
Bad Wurzach (Gottesberg 1,
am Friedhof) geben. Ihr Pro-
gramm „Piccolo paradiso – die
fabelhafte Welt des Violon-
cello piccolo“ umfaßt Wer-
ke unter anderem von Bach,
Telemann, Vivaldi, Rossi und
Hume. Schirmherr ist der neue
Superior des Salvatorianer-
klosters auf dem Gottesberg,
P. Konrad Werder.
Das Konzert in der idyllisch
gelegenen Wallfahrtskirche
schmeichelt den Ohren, für
die Augen ist es gleichsam ein
Festschmaus, denn das Instru-
mentarium ist außergewöhn-
lich.
Die Eheleute Marpert gehören
dem seit 1997 bestehenden
ensemble petite reprise an,
das seinerseits eine fundierte
historisch informierte Auffüh-
rungspraxis mit einer hohen
Kultur an Klanglichkeit und
Emotionalität verbindet.

Der Erlös fließt dem gemein-
nützigen NOTHilfe e.V. zu.
Er unterstützt Menschen in
finanzieller Bedrängnis – sol-
che, die ein harter Schicksals-
schlag getroffen hat. Zugleich
wendet er sich Menschen in
gesellschaftlichen Randgrup-
penbereichen zu. Ziel der eh-
renamtlichen NOTHelferInnen
ist es, die Betroffenen aus
ihrer akuten Krise herauszu-
führen und sie fit zu machen,
ihr Leben wieder selbst in den
Griff zu bekommen. Für alle,
die längerfristige und insbe-
sondere stationäre Betreuung
benötigen, ist mit OASIS ein

sozialpädagogisches Haus in
Planung, dessen Restfinanzie-
rung maßgeblich mit Konzert-
erlösen zu bewerkstelligen ist.
Deshalb verzichten auch alle
auftretenden KünstlerInnen
auf ihre Gage.

Eintrittskarten zu 15 Euro,
Schüler/Studenten 10 Euro,
sind im Vorverkauf erhältlich
über info@nothilfe-verein.de
sowie das – auch am Konzert-
tag geschaltete – Karten- und
Infotelefon 0160/98224024.
Restkarten werden an der
Konzertkasse ab 15 Uhr ver-
kauft.

Kaufbeurens größter Stadtteil freut sich auf zahlreiche Besucher.
Foto: Kaufbeuren Tourismus- und Stadtmarketing e.V.

Kammermusik-Genuss
„Piccolo paradiso – die fabelhafte Welt des Violoncello piccolo“

Magie des Waldes
Der skywalk allgäu veranstaltet am 22. September ein „Waldfeenfest“

SCHEIDEGG. Am Sonntag, 22.
September, findet im skywalk
allgäu das Waldfeenfest statt,
welches Besuchern jeden Al-
ters den Kosmos Wald und sei-
ne Magie erlebbar macht.
Aus diesem Grund sind am Tag
der Veranstaltung auch alle
Attraktionen regulär geöffnet.
Hauptattraktion ist ein bar-
rierefreier Baumwipfelpfad.
Er ist 540 Meter lang und bis
zu 40 Meter hoch. Da sich
das Gelände bereits auf einer
Höhe von 1000 Metern über

NN befindet, eröffnen sich da-
mit einzigartige Ausblicke auf
die Allgäuer Bergwelt sowie
auf den Bodensee.
Hinzu kommen zahlreiche Be-
gleitattraktionen, die sich auf
dem überwiegend bewaldeten
Parkgelände befinden. Mit ih-
nen werden ganz unterschied-
liche Interessen bedient. Wer
etwa gern aktiv ist, der kann
sich den Herausforderungen
eines Geschicklichkeitspar-
cours stellen. Wer ein ruhi-
geres Sinnerlebnis sucht, der

kann ein ausgiebiges „Wald-
bad“ in einem eigens dafür vor-
gesehenen Areal nehmen. Und
wer wissbegierig ist, der kann
einen der Walderlebnispfade
gehen.
Zu den besonderen Angeboten
im Rahmen des Waldfeenfes-
tes zählen Bastelworkshops,
die mehrere Male an diesem
Tag durchgeführt werden. In-
teressierte können außerdem
an Kräuterführungen teilneh-
men, die über das Waldgelän-
de führen. Begleitend wandeln
Feen und anderes magisches
Volk durch den skywalk allgäu
und bringen die Anwesenden
mit ihrer Erscheinung und klei-
nen Finessen zum Staunen. Da-
neben erwarten Erzählerinnen
alle neugierigen Kinder, um in
der gemütlichen Försterhütte
am Waldrand ihre magischen
Geschichten zum Besten zu
geben. Außerdem werden Har-
fenklänge sowie viele weitere
zauberhafte Details auf dem
Gelände zu wahrzunehmen
sein.

Zauberhaft geht‘s beim Waldfeenfest zu. Foto: skywalk allgäu

Beim Kunsthandwerkermarkt in Weiler gab es erstmals
auch drei Food-Trucks. Thomas Egger aus dem Vorarlber-
ger Dafins zum Beispiel bereitete selbst gemachte Nu-
deln frisch in seinem kleinen Verkaufswagen zu. Regen
und Kälte nahm er gelassen. Foto: Peter Mittermeier

Licht und Schatten
Die Kunstnacht Kempten findet am Samstag, 21. September, von 19 bis 24 Uhr statt

KEMPTEN. Wenn der Tag aus-
klingt und die Nacht anklopft,
öffnen sich die Türen zur Kemp-
tener Kunstwelt. Die Kunst-
nacht lässt die Stadt leuchten
und verwandelt sie zur großen
Bühne der Kunst. Am Samstag,
21. September, werden von 19
bis 24 Uhr Galerien und Ateli-
ers für Besucher geöffnet.
Die mittlerweile fünfte Kunst-
nacht spielt mit unterschied-
lichen Atmosphären und ver-
zaubert Straßen und Plätze.
Sie will berühren, neugierig
machen und lädt zum Wandeln
durch die Stadt ein.
Neu ist diesmal, dass die Kunst-
nacht von dem Thema „Licht
und Schatten“ getragen wird.
Es spielt auf die ewige Duali-
tät wie zum Beispiel zwischen
Schwarz und Weiß, oben und
unten, heiß und kalt, männlich
und weiblich an. Wie beein-
flusst dies die Kunst?
Künstler schaffen inspirierende
Orte der Begegnung. Galeri-
en, Museen, Ateliers, Treppen,
Fassaden, Gassen, Hinterhöfe,
Garagen und Gärten der Innen-
stadt können zum Kunstraum
werden. Kunstschaffende be-
leben Kempten mit ihren Ide-
en, ihrem Ausdruck und ihrer

Sichtweise neu. Besucher füh-
len sich eingeladen, zu verwei-
len und haben Gelegenheit den
Künstlern und ihren Werken zu
begegnen.
Tragende Akteure der Nacht
sind Maler, Zeichner, Bildhau-

er, Foto- und Videokünstler,
Installations- und Street Art-
Künstler. Andere Kunstformen
wie Tanz, Musik, Theater, Pan-
tomime, Performance, Par-
cours, Kulinarik sind aufgeru-
fen, sich in dieser Nacht auf ein

Zusammenspiel mit der Bilden-
den Kunst einzulassen.
Alle Informationen zur Kunst-
nacht Kempten gibt es auf der
neuen Homepage:
www.kunstnacht-kempten.de.

Bei der Kunstnacht wird die ganze Stadt in bunte Lichter gehüllt und überall gibt es Kunstwerke zu
sehen – zum Beispiel wie hier am Hildegardplatz. Archivfoto: Ralf Lienert

Abschiedstour
Christine Prayon kommt in Podium

KAUFBEUREN. Das Podium
präsentiert am Samstag, 14.
September, Kabarett von und
mit Christine Prayon.
Christine Prayon wird kein Ka-
barett im landläufigen Sinne
machen. Sie interessiert sich
nicht mehr für die pure Kritik
am Bestehenden, wenn nicht
gleichzeitig über Alternativen
und Utopien geredet wird.
Auch findet sie, dass es an der
Zeit ist, die Welt zu retten. Das
kann sie aber nicht alleine. Was
sie übrigens auch nicht kann

und noch viel weniger will,
ist am Klavier sitzen und über
sogenannte Frauenthemen sin-
gen, dafür ist sie ganz und gar
die Falsche.
Wer das erwartet, wird bitter
enttäuscht sein. Man sollte al-
so lieber nichts erwarten, denn
übliche Sehgewohnheiten wer-
den sowieso unterlaufen. Ach
ja, und Birte Schneider steht
heute Abend übrigens auch
nicht auf der Bühne. Aber wer
ist diese Frau überhaupt?
Jetzt ist zumindest klar, was
das Publikum nicht bekommt.
Und das ist für heutige Ver-
hältnisse viel.
Christine Prayon, auch be-
kannt als Birte Schneider aus
der heute show, ist bereits
vielfach ausgezeichnet wor-
den, u.a. mit dem Deutschen
Kabarettpreis dem Deutschen
Kleinkunstpreis und dem Die-
ter Hildebrand Preis 2019.
Kartenvorverkauf: Allgäuer
Zeitung Kaufbeuren, Telefon
0 83 41/80 96 34 oder im Inter-
net unter www.allgaeuticket.de.

Foto: Elen Zauck

Schlaue Tiere
Eseltreffen im Bauernhaus-Museum

WOLFEGG. Das Eseltreffen, das
am 21. und 22. September, je-
weils 10 bis 18 Uhr, bereits zum
achten Mal im Bauernhaus-
Museum in Wolfegg stattfin-
det, ist Treffpunkt für zahlrei-
che Besucher aller Altersgrup-
pen. Mehr als 100 Esel werden
auf dem Gelände zu sehen sein.
In einem großen Schauring auf
dem Museumsgelände zeigen

die Esel zusammen mit ihren
Haltern ihre Vielseitigkeit und
ihr Können beim Geschicklich-
keitsparcours, bei der Vorstel-
lung von Stuten, Hengsten
oder bei den „Gesprächen im
Ring“, bei denen sich die Be-
sucher über verschiedenste
Themen rund um den Esel in-
formieren können. Auch diver-
se Produkte rund um den Esel
können erworben werden: Esel-
milchseife, Packsättel, Porzel-
lanmalerei mit Eseln oder gra-
vierte Esel-Vesperbrettchen.
Auch komplette Kutschen ste-
hen zum Verkauf.
An beiden Tagen organisiert
das Museum zudem einen gro-
ßen Bauernmarkt mit regiona-
len Produkten. Außerdem ist
am Sonntag der Scherenschlei-
fer vor Ort.
Musik, Angebote für Kinder
zum Mit- und Selbermachen,
schwäbische Spezialitäten und
Vorträge zur „Gewürz- und
Kräuterapotheke der Hildegard
von Bingen“ runden das Pro-
gramm ab. Foto: BHM Wolfegg


